
kurzNOTIERT
Wo Frauen nichts wert sind
Maria von Welser liest am heuti-
gen Donnerstag, 8. Dezember,
19 bis 20.30 Uhr, aus ihrem Buch
„Wo Frauen nichts wert sind:
Vom weltweiten Terror gegen
Mädchen und Frauen“. Die Ver-
anstaltung findet in der VHS,
Kirchbrunnenstraße 12, statt
und ist eine Kooperation mit der
Frauenbeauftragten der Stadt
Heilbronn. Anmeldung per Tele-
fon 07131/ 9965-0 oder E-Mail:
info@vhs-heilbronn.de. (red)

Kunst im Rathaus
Am Mittwoch, 13. Dezember,
17 Uhr, Großer Ratssaal, lädt
Oberbürgermeister Harry Mer-
gel zur Einweihung einer post-
hum ausgeführten „Fahne Heil-
bronn“ des 2015 verstorbenen
Glaskünstlers Raphael Seitz
ein. Nach einem Gespräch zwi-
schen Museumsdirektor Marc
Gundel und Andreas Sommer,
Leiter Kulturredaktion der Heil-
bronner Stimme, wird auch die
erweiterte Kunstkonzeption im
Rathaus präsentiert. (red)

Griechisch-römische Mythen
Mit dem Motiv des Abstiegs
griechischer Helden in die Welt
der Toten und ihrer Rückkehr
befasst sich am Mittwoch, 14.
und 21. Dezember, von 19 bis
21.30 Uhr, das Seminar „Grie-
chisch-römische Mythen und
ihre Deutung“ mit dem Histori-
ker und Germanisten Frank
Merkle in der VHS. Info und
Anmeldung unter Telefon
07131/9965-0. (red)

Vollmond RadTOUR
Am Mittwoch, 14. Dezember,
findet die Vollmond RadTOUR
der Stadt Heilbronn zusammen
mit dem Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Club statt. Los geht es
um 18 Uhr am Götzenturm.
Rund 50 Kilometer Strecke und
500 Höhenmeter werden zu-
rückgelegt. Die Tour ist Teil der
zweiten Heilbronner Beleuch-
tungsaktion „Lass Dich mal wie-
der sehen“. Info: www.heil-
bronn.de/radverkehr. (red)

Neuer Kran für Feuerwehr
Die Feuerwehr Heilbronn erhält
2017 einen neuen Kran. Die
Auftragssumme von fast 1,15
Millionen Euro hat der Verwal-
tungsausschuss gebilligt. Das
Fahrzeug ersetzt ein 30 Jahre al-
tes Vorgängermodell in der
Hauptfeuerwache, das aufgrund
technischer Überalterung, man-
gelhafter Sicherheitsausstat-
tung und steigender Unterhalts-
kosten nicht mehr wirtschaftlich
betrieben werden kann. (red)

Aufbau eines „Haus des Jugendrechts“
Kooperation von Polizeipräsidium, Staatsanwaltschaft, Stadt und Amtsgericht

Von Stefanie Popp

Um Fälle von Jugendkriminali-
tät schneller bearbeiten zu kön-
nen und erneuten Vergehen
entgegenzuwirken, soll in Heil-
bronn bis Mitte 2017 ein „Haus
des Jugendrechts“ entstehen.
Das entsprechende Konzept
wurde kürzlich im Jugendhilfe-
ausschuss vorgestellt und fand
dort viel Zuspruch.

Seit über 17 Jahren gibt es
solche Einrichtungen: Stutt-
gart, Pforzheim, Wiesbaden,
Köln - die Liste ist mittlerweile
lang und die bisherigen Erfah-
rungen sind durchweg positiv.
Deshalb wird nun auch in Heil-
bronn ein solches „Haus des Ju-
gendrechts“ aufgebaut. Ver-
antwortlich für dieses Projekt
sind das Polizeipräsidium Heil-
bronn, die Staatsanwaltschaft,
die Stadt sowie das Amtsge-
richt. „Ziel ist es, die bereits in-
tensive Kooperation der Behör-
den durch die neue Einrichtung

weiter zu verstärken und Ver-
fahrensabläufe zu optimieren“,
erklärt Dieter Ackermann, Ko-
ordinator im Jugenddezernat
der Heilbronner Polizei. Künf-
tig werden zeitnah und unbüro-
kratisch Runde Tische von Poli-
zei, Jugendhilfe im Strafver-
fahren, Sozialem Dienst und
Staatsanwaltschaft gebildet. So
erhalten die Jugendlichen eine
unmittelbare Reaktion auf ihre
Straftaten.

Repressive und präventive
Arbeit

Weitere wichtige Ziele des
„Haus des Jugendrechts“ sind
sowohl repressiv als auch prä-
ventiv angelegt: Den jugendli-
chen Straftätern werden die
Konsequenzen ihrer Taten auf-
gezeigt, um eine erneute Straf-
fälligkeit zu verhindern. „Zu-
dem fördern wir die Entwick-
lung junger Menschen zu ei-
genverantwortlichen und ge-
meinschaftsfähigen Persön-

lichkeiten“, bekräftigt Achim
Bocher, Leiter des Amtes für Fa-
milie, Jugend und Senioren.
Dies soll zum einen durch Präven-
tionsveranstaltungen geschehen,
zum andern aber auch durch sozi-
alpädagogische Angebote, Reso-
zialisierungs- und Wiedereinglie-
derungsmaßnahmen. Auch den
ortsansässigen Schulen soll das
„Haus des Jugendrechts“ als An-
sprechpartner dienen.

Die Auftaktveranstaltung
zur Gründung des Heilbronner
„Haus des Jugendrechts“ fand
bereits im Sommer 2015 bei der
Staatsanwaltschaft statt. Ge-
plant ist nun, das Projekt bis
Mitte 2017 in die Tat umzuset-
zen. Als Sitz sehen die Beteilig-
ten Räume im Haus auf der Al-
lee 6, in dem unter anderem
auch die Postfiliale unterge-
bracht ist, vor. Einige Umbau-
arbeiten sind in den Räumlich-
keiten notwendig, doch dann
steht dem Einzug und der Eröff-
nung nichts mehr im Wege.

In Heilbronn entsteht bis Mitte nächsten Jahres ein „Haus des Jugendrechts“. Dieses Graffiti ziert den Eingang
der erfolgreichen Stuttgarter Einrichtung. Foto: Polizeipräsidium Stuttgart/Rudat

Städtetag ehrt
Klaus Hackert

40 Jahre im Gemeinderat

Der CDU-Stadtrat Klaus Ha-
ckert wurde kürzlich von der
Präsidentin des Städtetags Ba-
den-Württemberg, Barbara
Bosch, geehrt. Er erhielt für sei-
ne 40-jährige Tätigkeit als
Stadtrat das Verdienstabzei-
chen in Gold mit Lorbeerkranz.

Im Dezember vergangenen
Jahres hatte auch Oberbürger-
meister Harry Mergel dieses be-
sondere Jubiläum bereits ge-
würdigt. (stp)

Barbara Bosch und Klaus Hackert
in Mannheim. Foto: Städtetag

Deutschkurse gefragt
VHS-Aufsichtsrat stellt Weichen für 2017

Der Wirtschaftsplan 2017 der
Volkshochschule Heilbronn
gGmbH umfasst ein Rekordvo-
lumen von rund 4,4 Millionen
Euro. Ihn verabschiedete der
VHS-Aufsichtsrat in seiner
jüngsten Sitzung. „Unsere
Volkshochschule ist der Stadt
in vielen Bereichen ein wertvol-
ler und kompetenter Bildungs-
partner“, lautete das Fazit von
Bürgermeisterin Agnes Christ-
ner, die auch die Vorsitzende
des VHS-Aufsichtsrates ist.

Vorab hatte VHS-Geschäfts-
führer Peter Hawighorst dem
Gremium von einer deutlichen
Steigerung der Bildungsleis-
tung gegenüber dem Vorjahr
berichten können. „Insbeson-
dere die Nachfrage nach
Deutschkursen boomt“, erklär-
te Hawighorst. Das kommunale
Weiterbildungszentrum hat

deshalb das entsprechende
Kursangebot deutlich ausge-
weitet.

Doch auch die anderen Pro-
grammbereiche sind sehr be-
liebt: So kommt die aktuelle
VHS-Themenreihe „Frauen(bil-
der)“ beim Publikum hervorra-
gend an und ist eine der erfolg-
reichsten Reihen der letzten
Jahre.

Im Bereich der beruflichen
Weiterbildung hält die Digitali-
sierung weiter Einzug: Erstmals
bietet die VHS neben klassi-
schen Präsenzkursen auch rei-
ne Online-Kurse an, unter an-
derem im Bereich der Finanz-
buchführung. (red)

INFO: Näheres zur VHS Heil-
bronn sowie zum umfassenden
Kurs- und Veranstaltungsan-
gebot gibt es auf der Webseite
www.vhs-heilbronn.de.

jungeRÄTE

„Welcome“
ausgezeichnet

Preis der Bürgerstiftung

Vor kurzem erhielt das Flücht-
lingspatenschaftsprojekt „Wel-
come“, eine Initiative des Ju-
gendgemeinderates mit mehre-
ren Kooperationspartnern, den
„Preis der Bürgerstiftung Heil-
bronn 2016“ unter dem Thema
„Toleranz für interkulturelles
Zusammenleben“. Karl Schäu-
ble, Vorsitzender der Bürger-
stiftung, lobte die auf Nachhal-
tigkeit angelegten Projekte.
Von den 23 verschiedenen Be-
werbern gefiel unser Flücht-
lingspatenschaftprojekt der elf-
köpfigen Jury am besten.

Bei dem Patenschaftsprojekt
„Welcome“ sind einheimische
Jugendliche direkte Ansprech-
partner für Flüchtlinge und
Migranten jungen Alters. Unser
Konzept überzeugte: Wir ge-
wannen den Preis der Bürger-
stiftung Heilbronn 2016 und
erhielten einen Scheck über
5000 Euro sowie eine Skulptur.
Bei der Preisverleihung, die
während der Jahresversamm-
lung der Heilbronner Bürger-
stiftung unter der Kreisparkas-
sen-Pyramide stattfand, waren
Osman Cakir und Elisa Ebert
vom Jugendgemeinderat an-
wesend. Mit Stolz nahmen sie
mit weiteren Ehrenamtlichen
den Preis der Bürgerstiftung für
das Flüchtlingspatenschafts-
projekt entgegen.

Wir halten euch weiterhin
über unsere Aktivitäten auf den
Laufenden. Bis
bald!

Anh Tu Duong
Nguyen
Jugend-
gemeinderat
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